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Demletztjährigen Neujahrsſtück unſerer Geſellſchaft wurde ein

Bericht betreffend die Stadibibliothek Zürich in den Jahren 1855

bis 1879 beigegeben. Die Veroffentlichung dieſes Berichtes geſchah

in der Abſicht, die Bürgerſchaft unſerer Stadt und andereintereſſirte

Kreiſe von dem Stande und der Verwaltung der Bibliothek in

Kenniniß zu ſetzen. Dabei war manſich klar, daß der Bericht

dadurch an Werth gewinne, wenn er, alljährlich wiederholt, ſich

einen größeren Leſerkreis gewinne und gewiſſermaßen zu einer fort—

laufenden Geſchichte unſeres Inſtitutes werde. Der Convent hat

denn auch beſchloſſen, alljährlich einen ſolchen Bericht zu veröffentlichen.

Nicht ganz leicht iſt die Frage, welche Zeit jeweilen für dieſe

Publication zu wählen ſei. Entweder der Schluß eines Jahres oder

die Zeit der jährlichen Generalverſammlung der Geſellſchaft im

Frühjahr (April). Für dießmal wurde der erſterwähnte Zeitpunkt

gewählt, namentlich deßwegen, damit der Bericht gleichzeitig mit dem

Neujahrsſtück verbreitet werden könne. Dabeiiſt aber zu bemerken,

daß ſich bei dieſem Modus bloß über das vorvergangene Jahr

referiren läßt, indem auf Neujahr 1882 die Buchhändler-Conti noch

nicht eingegangen ſind und deßhalb die Jahresrechnung pro 1881

auch erſt ſpäter abgeſchloſſen werden kann.

Verwaltung.

Die ſtatutengemäß — nach dreijähriger Amtsdauer — vor—

genommenen Erneuerungswahlen des Conventes fielen durchweg im

Sinne der Beſtätigung aus. Herr Dr. H. Meyer-Zeller,
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welcher während neun Jahren mit großer Hingebung die Finanzen

der Bibliothek verwaltet hatte, trat zurück und wurde durch Herrn

a. Stadtrath Landolt erſetzt. Das Aktuariat der Geſellſchaft,

welches nicht nothwendig von einem Conventsmitgliede beſorgt werden

muß, ging von Herrn Zeller-Werdmüller an den Unter—

zeichneten über.

Zu Folge des ſel. Hinſchiedes von Herrn Profeſſor Dr. S.

Vögelin wurde im Herbſt die Stelle des J. Unterbibliothekars

frei. Der Convent, indem er eine Reorganiſation der Bibliothekariats⸗

Verhältniſſe in Ausſicht nahm, beſchloß, dieſelben einſtweilen nur

proviſoriſch zu ordnen. Die vacante Stelle wurde dem Herrn

Dr. Fr. Staub, bisherigem IL.Unterbibliothekar, übertragen und

an ſeine Stelle Herr Hermann Eſcher von Zurich berufen.

In drei Sitzungen erledigte der Convent 19 Geſchäfte, durch

Circularbeſchluß deren drei; mit weiteren 13 Geſchäften befaßte ſih

nur das Präſidium und Aktuariat.

Die Jahresverſammlung der Geſellſchaft behandelte, neben

den bereits erwähnten Wahlen, hauptſächlich die Jahresrechnung

pro 1879. Dieſelbe wurde, als durchaus richtig, mit beſtem Dank

gegen den abtretenden Quäſtor abgenommen und nachher auch vom

löbl. Stadtrath ratificirt.

Beſtand der Geſellſchaft.

Gegenüber 184 Mitgliedern am Ende des Jahres 1879,zählte

die Bibliothekgeſellſchaftam 81. Dezember 1880 nur deren 176.

Die Verminderung ergibt ſich aus folgenden Zahlen:

Im Jahre 1880 ſind geſtorben 10 Mitglieder; ausgetreten

iſt eines. Neu aufgenommen wurdendrei.



—

Erfreulich iſt es und darf, — wennauch derBerichterſtattung

über das Jahr 1881 vorgreifend — hervorgehoben werden, daß

ſich im Jahr 1881 bereits acht neue Mitglieder gemeldet haben.

Mögeesſo weiter gehen!

Oekonomie.

Die Jahresechnung pro 1880, vom Quäſtor Herrn a. Stadt—

rath Landolt zum erſten Mal nach dem nunmehr für alle ſtädtiſchen

Rechnungen üblichen Schemageſtellt, weist einen Vermögensbeſtand

von Fr. 167,219. 20 Rp. auf, gegen Fr. 161,973. 10 Rp. im

Vorjahr. Von der Geſammt-Vermögens-Vermehrung im Betrage von

Fr. 4734. 49 Rp—., entfallen Fr. 3080 auf den Capitalverkehr,

Fr. 1654. 49 Rp. auf den Corrent-Verkehr.

a) Einnahmen.

Unter den Einnahmen im Geſammtbetrage von Fr. 21,907.

43 Rp.heben wir hervor:

egate

Legat des ſel. umdieBibliothek ſo hoch ver—

dienten, Herrn Profeſſor Dr. S. Vögelin Fr. 200. —

Aus einem Trauerhauſe. „2500. —

Vegat von Ungenanmer Handd 960

Fr. 3100.—

2. Einſtandsgelder von drei neu auf—

genommenen Mitgliedern 60. —

3. Jahresbeiträge von 167 Mitgliedern „1670. —

Neun Mitglieder, welche ſich dauernd im Auslande aufhielten,

zahlten den Jahresbeitrag nicht.



4Leſegelder:

  

0 Leſegelder dIr 0—

z Abonnements Ir.J.. 0

Fr. 75

Dieſe Rechnungspoſt giebt uns Veranlaſſung, den lebhaften

Wunſch zu aͤußern, es möchte theils die Zahl der Mitglieder der

Bibliothek⸗Geſellſchaft durch Beitritt jüngerer Mitglieder aus den

Reihen der Burgerſchaft ſich vermehren, theils auch derLeſerkreis,

welcher unſere Bibliothek benutzt, ſo erfreulich er iſt, ſich noch weiter

ausdehnen. Die Stadtbibliothek iſt ja in der Thatin ſehr liberaler

Art und Weiſe jeder Zeit zugänglich. Es wäre auch ein Vorurtheil, ſie

lediglich für eine Sammlungſpeziell wiſſenſchaftlicher Werke anzu—

ſehen. Ein Blick in den Katalog, der zu Jedermanns Einſicht im

Leſezimmer aufliegt, genügt, um die Unrichtigkeit dieſer Annahme

dar zu thun. Wenn es auch nicht im Zwecke unſeres Inſtitutes

liegt, ſpeziell der belletriſtiſchen Litteratur das Hauptaugenmerk zuzu⸗

wenden, ſo darf doch geſagt werden, daß dieſelbe durchaus nicht

unberuͤckſichtigt bleibt. Geographie, Reiſen, Biographie, Literaturge—

ſchichte und namentlich auch Kunſt ſind verhältnißmäßig reich dotirt.

Manche hier wohnhafte oder eingebürgerte Familie dürſte in dieſen

Kategorien reichliche und angenehme Lektüre finden. Wirhoffen alſo,

trotz langer ungünſtiger Erfahrung, in dieſem Punkte von der Zu⸗

kunft eine Wendung zum Beſſeren.

5. Ertrag des Neujahrſtückes und ander—

weigeGeen —

b) Ausgaben.

Das Total der Ausgaben betrug Fr. 17172. 94



Hievon entfallen auf:

Die Berwalii mnhh 77064708

Anſchaffung von Büchern .·66s. 08

Das MunzCabineee 217. 50

Buchbinderarbeit „1470. 95

Die Poſt für Anſchaffung von weist* zu Fr. 1000

Mehr⸗Ausgabe gegenüber dem Vorjahre auf. Dieſe Erſcheinung,

deren wir uns freuen, erklaͤrt ſich aus dem, was wir unter der

Rubrik „Zuwachs der Bibliothek“ zu ſagen Gelegenheit haben.

 

Zuwachs der Bibliothek.

a) Geſchenke.

Von1083Göͤnnernunſerer Anſtalt wurden derſelben im Ganzen

295 Baͤnde geſchenkt. Wirſprechen denſelben Allen unſern beſten

Dank aus und empfehlen die Bibliothek auch fernerhin ihrer Un—

terſtützung.

Die bedeutendſte Schenkung verdanken wir dem Herrn stud.

Bauer in Steckborn, der uns ſucceſſive 117 Bände und 36kleinere

Schriften überließ. Unter dieſen Büchern finden ſich zum größten

Theil ſehr ſeltene linguiſtiſche Werke, welche wir bislang nicht beſaßen.

Im Ferneren nennen wir als beſonders ſchätzenswerthe Do⸗

nationen:

Calvini opera. Vol. 21. Brunsvig. 1879.

Henry Bordier: Zwei Werke über Jéröme Bolsee.

Dandliker C. Bauſteine zur politiſchen Geſchichte Wald—

mann's. 1880.

Aktenſammlung zur Schweizeriſchen Reformationsgeſchichte

Bd. II.
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Verſchiedene engliſche und amerikaniſche Geſchichtswerke.

Topographiſcher Atlas der Schweiz. Lieferung 14.

Händels Werke. Lieferung 79 und 80.

Lebensgeſchichtedes Prof. Dr. S. Vögelin. 1880.

Katalog der eidgenöſſiſchen Bibliothek. Supplement 2 und 83.

Saussure, H. B. Voyages dans les Alpes. 1803. 4 vol.

Vuripides tragodie. 4 vol. 1828.

Mettauer, de Platonis scholcorum fontibus. 1880.

Szymanowski, O. K. Die Poniatowski. 1880.

Nũuscheler-UOsteri: Le inscrizioni delle campane nel can-

tone Ticino. 1879.

Prof. Dr. Rahn,verſchiedene kunſthiſtoriſche Schriften aus

dem Jahre 1880.

Schultheß, H. Europäiſcher Geſchäftskalender. 20. 1880.

Lavater, J. C. Stammbuch für H. Lips. Manuscript. 1780.

Froebel, Syſtem der ſocialen Politik. 2 Bände. 1847.

J. A. Tſcheinen. Walliſer-Documente. Manuſcript.

Zürcheriſches Regimentsbuch des Zwölferkrieges. Manuſcript.

Burlamaqui: Principes du droit naturel. 1787. Genève.

Wolf: Dasſchweizeriſche Polytechnikum. 1880.

Chriſtliches Kunſtblatt 187173.

Zieſtng: Le globe. 182418380.

Zieſing Th. Oharles Béaudelaire. 1879.

33 Geſellſchaften, Behörden und Anſtalten erfreuten uns mit

ihren Jahresberichten und ſonſtigen Publicationen.

b) Auſchaffungen.

Es wurden waährend des Berichtjahres im Ganzen 450 Num—

mern mit gegen 700 Bändenangeſchafft und für dieſelben Fr. 6688. 08
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ausgelegt. Das untenſtehende Tableau giebt Auskunft über die

Vertheilung der angeſchafften Bücher in die hergebrachten Kategorien

und unterſcheidet jeweilen zwiſchen Fortſetzung und Neu-Anſchaffung,

wobei unter „Fortſetzungen“ alle diejenigen Werke rubrizirt ſind, von

denen ſich eine oder mehrere früher erſchienene Lieferungen bereits auf

der Bibliothek befinden.

Bücher-Auſchaffungen im Jahre 1880.
 

Fort Veue Geſammt⸗
Diee der ieher ſetzungen Anſchaffungen/ Ausgabe
 

 

Frk. Cis. Fr. Cts. Fr. Cts.

1. Philoſophie. . — — 60— 60 —

2. Theologie und Kiſchengeſchihte 25 60 26 70 5230

3. Rechts⸗ u. Diarwendenuhten 7490 — — 74 90

4. Geſchicht 683 73 351 201034 93

5. Geographie und aaen —3760608 80 95457 —
6. Helvetiea . — 4412224 085 36817
7. Klaſſiſche Philoge 22—⏑—660 0336280

8. Archäologie und Kunſt. . 544 50 940 9701485 47

9. Literaturgeſchichte, Bibliographie 241 25 108 55 3849 80

10. Biographien, Briefe. . 92 05 166 45258 50

11. Enchclopädien, Alkademiſche
Sammelſchriften. 85930 — — 859 30

12. Deutſche Literatur .. 5323 37 39 — 9137

28 50 74 751103125
— — 89 35 89 35

13. Franzöſiſche Literatur

14. Engliſche Sprache

15. Italieniſche, ſpaniſche und

Be
ll
et
ri
ſt
ik

16. andere mod. Sprachen J20 351 4414 — 64 35
I7 Quienialiiinn 5550 61 70 117 20

18. Miſcellane 14 50 298 99313 49

19. Manuſerißptttee — — 5258 —525 —

20
2 Raritäten, Porträts, Proſpert; — — 8 50 8 50       
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Fr. 3437. 97 Rp.entfallen auf Fortſetzungen, Fr. 3250. 11. Rp.

— auf neue Anſchaffungen. An den Bücher⸗Conto leiſtetedas Muſeum

für gemeinſam angeſchaffte Zeitſchriften den üblichen Beitrag von

Fr. 700. (Geſammt⸗Auslage fürdieſe Zeitſchriften: Fr. 1521. 85)

Indem wireine Anzahl der bedeutendſten Anſchaffungen nach—

folgend hervorheben, beſchränken wir uns hiebei auf die Neu-An—

ſchaffungen und laſſen die bloßen Fortſetzungen unberückſichtigt.

Die werthvollſte, aber auch bei Weitem koſtſpieligſte, Acqui—

ſition iſt eine Pargamenthandſchrift aus dem XIV. Jahrhundert:

Conradi de Mure de Sacramentis. Dieſes einzige bekannte Ma—

nuſcript eines bisher verlorengeglaubten Gedichtes des Cantors am

Großmüunſter wurde aus der von Steiger'ſchen Bibliothek in Tſchugg

erworben.

Sehrintereſſant ſind ſodann zwei ſeltene Druckeaus dem XVI.

Jahrhundert: Eine Flugſchrift von Johann Buchſtab in Freiburg

im Uechtland, gegen Zwingli als einen falſchen Propheten gerichtet

aus dem Jahre 1528, und ein Pſalmenbüchlein von 1580 bei

Froſchauer gedruckt.

Ferner ſind zu nennen:

Ranke, Weltgeſchichte. Bd. J. 1. 2.

Buchholz, Reiſen in Weſt-Afrika.

Aus Metternichs Papieren J. I.

Dohme, Kunſt und Künſtler. ISV.

Düntzer: Goethe's Leben.

—

Ratzel: Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. J. I.

Blümner: Leſſings Laocoon.

Winkelmann: acta imperü inedita.

Berghaus: Sprachſchatz J.
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Steinthal: Geſammelte SchriftenJ.

Gonzenbach: General Ludwig von Erlach. J.

Evangeliorum Codex Græcus purpureus.

Mezger: Pindars Siegeslieder.

Röhricht und Meißner: Pilgerreiſe nach dem heiligen Land.

Jahrbuch der preußiſchen Kunſtſammlungen. J.

Droin: Histoire de la Réformation en Espagne.

Weinhold: Lamprecht von Regensburg.

Tangèôre: Ecrits de St. Simons. J. Vol.

Bibliographia Dantea.

Lenormant: Origine de Pbistoire.

Petrarca: Ppistole. 8 Vol.

Ergebniſſe der Ausgrabungen zu Pergamum.

Man: Pompejaniſche Beiträge. —

Lux: Von Loanda nach Kimbuktu.

Dieffenbach: Völkerkunde von Oſt-Europa.

Wiedemann: Geſchichte Egyptens.

Reumont: Gino Capponi.

Rayet et Thomas: Milet eét le golfe latmique.

Littré: Etudes et glanures.

Bericht der deutſchen Commiſſion über die Ausgrabungen zu

Olympia.

RKékulé: Reliefs d'Athène Nike.

Wallon:; Höistoire du tribunal révolutionnaire.

Viſcher: Hermann Seevogel unddeſſen Geſchichte.

Caro: La fin du XVIIIème siècle. 2 vol.

Gazette archéologique —

Doudau: Loettres.

Histoire de Paris (arts et möôtiers.)
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Survey of Western Palæstina (Kartenwerk zur Erforſchung

Paläſtinas.)

Wandmalereien des chriſtlichen Mittelalters in den Rheinlanden.

Pompeéi é la regione sotterata. Napoli 1880.

Fiſcher: Sibiriſche Geſchichte 1768.

Stimmer: das Straßburger Freiſchießen von 1576.

Schoppenhauers Werke. 6 Bände.

Vehſe: Geſchichte der deutſchen Höfe. 48 Bände.

Rüeger: Schaffhauſer Chronik. J.

Benuhung der Bibliothek.

Die Benutzung der in unſerer Bibliothek enhaltenen Bücher—

Schätze war eine recht erfreuliche. Es wurden 3168 Empfang—

ſcheine für aushingegebene Bücher unterzeichnet, woraus geſchloſſen

werden darf, daß über 8000 Bände zur Benutzung kamen. Nicht

gerechnet iſt hiebei die Zahl der innert den Räumen der Bibliothek

zur zeitweiſen Lekture verwendeten Bände, welche ſtets im Zunehmen

begriffen iſt.

Außerordentlicherweiſe wurde während der Dauerdeseidgenöſ—

ſiſchen Sängerfeſtes und der Jahresverſammlungen des Vereins ehe—

maliger Polytechniker die Bibliothek auch Sonntags und an den

Wochentagen außer der reglementariſchen Zeit den fremden Beſuchern

geöffnet.

Im Frühjahr richtete die vom Bundesrathebeſtellte Commiſſion

für Beſchickung der im April, Mai und Juniin Berlin ſtattfindenden

internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung das Geſuch um Ueberlaſſungeiner

Anzahl ichthyologiſcher Werke an den Bibliothek-Vorſtand. Dem Ge—

ſuche wurde, unter beſtimmten, ſchützenden Beſtimmungen und Be—
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dingungen entſprochen, was jedoch leider nicht verhinderte, daß ein

ſeltenes Büchlein trotz aller Ueberwachung von Seite desſchweize—

riſchen Commiſſärs bei der Ausſtellung und nachherigen Reklamationen

unſerer⸗ und Bemühungenſeinerſeits noch bei Gelegenheit der Rück—

ſendung der von unsgelieferten Stücke verloren ging.

MünzCabinet.

Dasunter der Leitung der Herren a. Stadtrath Hirzel und

Imhof⸗Blumer ſtehende Münz-Cabinet wurde im Jahr 1880 um

15 Nummernvermehrt.

10 Nummern wurdengekauft, 5 geſchenkt.

Unter den Letzteren heben wir u. A. die Medaille zur Feier

des St. Gotthard-Durchſtiches hervor. Die Ausgaben für Ankauf

von Můünzen beliefen ſich auf Fr. 150., für Anſchaffung von numis⸗

matiſchen Werken auf Fr. 67. 50 Rp.

Nenjahrsblatt.

DasNeujahrsblatt auf das Jahr 1881, von Herrn Profeſſor

Sal. Vögelin geſchrieben, behandelte die Holzſchneidekunſt in Zürich

im XVI. Jahrhundert. (III. Heft.)

Zürich, im Dezember 1881.

Im Namen des Condentes der Sladl-Hibliolkek:

Der Präſident,

G. v. Wyß, Profeſſor.

Der Aktuar,

Dr. C. Nüſcheler.



Anmeldungen zur Aufnahme in die Bibliothek-Geſellſchaft

ſind dem Präſidenten derſelben, Herrn Profeſſor G. v. Wyß,

einzureichen.



 



 


